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Makler: Beridt. 


Seit den letzten 14 Tagen iſt hier das 
oſtfrieſiſche Vieh ganz flau geworden; 
keine Nachfrage. — An die Ruſſiſchen 
Talglichte will Niemand mehr anbeiſſen. 
— Der Brandwein macht noch immer 
ſchwindlich; die Preife ſind enorm. — Raf⸗ 
finade und alle feine Zucker ſchmelzen; kein 
Vorrath am Markt. — Rohre fuͤr Blatt⸗ 
binder ſchwanken, bald billig, bald theuer. 
Mit dem Syrup wird man angeſchmiert; 
ſchlechte Waare. — Kaffee hat noch im⸗ 
mer den alten Satz. — Mit der Chok⸗ 
kolade ſieht es trübe aus; keine Nach⸗ 
frage. — Piment ift gar zu ſehr gepfef⸗ 
fert. — Bey dem Indigo wird man blau 
vor Aerger ; raſende Preiſe. — Honig, 
ſehr angenehm, ſo wie jeder Auftrag, mit 
dem Sie zu beehren belieben Ihren dienſt⸗ 
willigen. — f 
a Georg Harrys. 


Es kam blos auf die Erklarung an. 


Am 20. December 1740 kam Frie⸗ 
drich II. in Kroſſen an, um zum Heere 
abzugehen, das gegen Schleſien zog. Daß 
ein Kurfürft von Brandenburg und König 
von Preußen gegen Oeſterreich mit Gluͤck 
Krieg führen könne, ſchien vielen ſehr zwei: 
felhaft, und zum Ungluͤck trat an demſel⸗ 
ben Tage in Kroſſen eine ſehr üble Bor: 
bedeutung ein. Die Glocke in der 
Domkirche fiel herunter. Dies machte in 
der ganzen Stadt böfen Eindruck. In⸗ 
deſſen Friedrich II. wußte das Ereig⸗ 
niß gut zu erflären. „Das Hohe wird 
erniedrigt werden!“ ſagte er, und 
kaum war das Wort unter dem Heere 
kund geworden, als eine neue Begeiſterung 
rege ward. Ohne die richtige Erklärung 
wäre vielleicht die erfte Schlacht bey Mol: 
witz nicht gut abgelaufen. 


— 
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Räthſel für Kinder. 


Ich bin der Großmuth treues Bild, 
Niemand giebt ſo viel weg als ich; 


So oft man mich auch bis zum Rande füllt, 


Behalt' ich nie doch was fuͤr mich. 
> — P — m. 


Literariſche Anzeige. 
Das zwoͤlfte Verzeichniß neu ange⸗ 

ſchaffter Lefebücher iſt fo eben erſchienen 

und zu haben bey 

C. H. Juhr in Ratibor. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 

die dem Weber Joſeph Robowsky ge⸗ 

hoͤrige im Hypotheken⸗Buche ſub Nr. 19. 

eingetragene auf der Eiglauergaſſe be⸗ 

legene Poſſeſſion nebſt Zubehör den 7. 

Januar 1829 Fruͤh um 10 Uhr verkauft 
werden wird. 

Bauerwitz den 18. October 1828. 
Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und 
Katſcher. 


Polizeyliche Bekanntmachung. 


Wenn zur Verhuthung leicht möglicher 
Ungluͤcksfaͤlle, verordnungsmäßig Niemand 


auf den Straßen, Marktplägen und über⸗ 


haupt in bewohnten, von Menſchen haus 
fig beſuchten Gegenden ſchneller Fahren und 
Reiten darf 1 ; 
als in kurzem Tritt 
demohngeachtet aber dieſe Vorſichtsmaaß⸗ 
regeln uͤberſchritten werden, und ſeit kur⸗ 
zer Zeit ſchon mehrmalen vorgekommen iſt: 
daß durch ſchnelles Fahren und Reiten, 
beſonders zur Abendszeit, die Fußgaͤn⸗ 
ger der Gefahr ausgeſetzt werden, ent⸗ 
weder uͤberfahren, oder auf eine an⸗ 
dere Art verunglückt zu werden; 


ſo finden wir uns veranlaßt die dieſerhalb 
beſtehenden Verordnungen in Erinnerung 
zu bringen, mit dem Bemerken: 
daß derjenige welcher ferner cher 
handeln follte, ohne weitere Nachſicht 
zu der feſtgeſetzten Strafe von 2 bis 
5 rtlr. angezogen wird. 


Ratibor den 4. Dec. 1828. 
Der Magiſtrat. 


Auctions = Unzeige, 


Auf den Antrag der Marianna 
Poppeſchen Erben und auf Befehl Ei⸗ 
nes Koͤnigl. Hochpreißl. Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts von Oberſchleſien werden auf den 
22. December 1828 Vormittags 
um 9 Uhr im Orte Kofofhüß ver⸗ 
ſchiedene Nachlaß ⸗Effekten als Uhren, Gold, 
Silbergeſchirr, Porzellan, Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Leinen⸗ 
zeug, Betten 7 Meubles „ Hausgeräthe, 
Kleidungsſtuͤcke, Rindvieh, Pferde, Wa⸗ 
gen und Geſchirx an den Meiſtbietenden 
gegen fofort baar zu leiftende Zahlung vers 

ußert werden, wozu wir Kaufluſtige hier- 
durch vorladen. 


Ratibor den 10. Nov. 1828. 
Das Gerichts = Amt Kokoſchütz. 
N Kretſchmer, | 
Juſtit. 


Bekanntmachung. 


Behufs der Erbtheilung ſoll die nach 
dem Simon Czekalla hinterbliebene zu 
Pohlniſch-Cravarn gelegene und au 
8 rtlr. ſchleſ. ortsgerichtlich gewürdigte Ro⸗ 
bothgaͤrtnerſtelle in Termino den 3. Ja⸗ 
nuar 1829 Vormittags 9 Uhr in 
loco Pohlniſch⸗Cravarn Öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


wozu Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hier⸗ 
durch eingeladen werden. f 


Ratibor den 19. Nov. 1828. 


Das Gerichts Amt Pohlniſch⸗Cravarn 
und Makau. 
3 — 

Anzeige. 
Beſitzer des hierſelbſt in der gro⸗ 
gen Venſebr an der Straße nach Leo b⸗ 
ig und Coſel ſehr günftig belegenen 
ſchuldenfreyen Vorwerkes Klajowetz, 
wobey 70 Bresl. Scheffel Acker und eine 
Wieſe, eine eingerichtete Bierbrauerey und 
Brandweinbrennerey, Lokale zum Aus⸗ 
chank und Aufname von Gaͤſten, nebſt 
tallung für 40 Pferde befindlich iſt, will 
dasſelbe von Johanny 1829 an, entwe⸗ 
der verpachten, verkaufen oder vererb⸗ 


pachten. 5 
Zu dieſem Behufe haben wir auf ſei⸗ 
nen Antrag einen Termin auf den 29 ten 
Januar Vormittags 9 Uhr k. J. 
in der Wohnung des Unterzeichneten, an⸗ 
beraumt, wozu alle zahlfähige Bietungs⸗ 
luſtige hiermit vorgeladen werden. Die 
Haupt: Bedingungen konnen entweder bey 
dem Beſitzer Herrn Kranzfelder hier⸗ 
ſelbſt, oder bey Unterzeichneten eingeſehen 
werden. 5 4 
Natibor den 1. Dec. 1828. 


Gericht von Klajowetz. 
TFritſch. 


R ü ge 
des pasquillantiſchen Unfugs, der 
in Neiſſe erſcheinenden Zeitſchrif⸗ 
ten: Eunomia, Ertrabeylage zu 
Nr. 35 und des Oberſchl. Bürgers 
freundes, Ertrabeylage zu Nr. 44 
der Intelligenzblätter. 
ueber den verlaͤumderiſchen Unfug in 
obigen Blättern, der durch die abgedruckte 
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Bekanntmachung der Gold- Arbeiter-In⸗ 
nung in Neiſſe v. 27 ten u. 29ten v. 


M. — worin ich der Verfaͤlſchung einer 
goldenen Kette hoͤchſt boshaft beſchuldigt 
werde, — gegen mich verübt iſt, habe ich 
der Verordnung vom 31. Dec. 1825 
emäß, bereits Beſchwerde bey der hohen 
enſur⸗Behoͤrde geführt, zugleich aber bey 
der Juſtiz⸗Behoͤrde auf Unterſuchung und 
nachdruͤckliche Beſtrafung der Urheber und 
Verbreiter desſelben nach der Vorſchrift 
des Landrechts II. 20. $. 572. 575. 
624. und der Geſetze vom 19. Decem⸗ 
ber 1788. $ 2 und dem 28. Decem⸗ 
ber 1824. Nr. 2. angetragen. 
Das unausbleibliche Straf⸗Urtel, deſ⸗ 
fen oͤffentliche Bekanntmachung 
ich mir nach dem Geſetz vom 1. Februar 
1811 vorbehalte, wird meine vollkommen⸗ 
ſte Unſchuld beweiſen; da aber jeder bis⸗ 
her undefcholtene Mann, fo lange ein ihm 
angeſchuldigtes Verbrechen nicht erwieſen 
iſt, für ſchuldlos gehalten werden muß, 
fe darf je von der Einſicht und Recht⸗ 
ichkeit aller Freunde, Bekannten und ehr⸗ 
liebenden Menſchen, ſo wie auch meiner 
ſehr werthgeſchaͤtzten Kunden, zuverſicht⸗ 
lich jporausjeßen,, daß fie die ſchmaͤlige 
Verlaͤumdung einſtweilen derjenigen Ver⸗ 
achtung uͤbergeben werden, welche die 
Schaͤndlichkeit boshafter und frecher Gas 
lummnien uberall unausbleiblich trifft. 


Breslau den 18. Nov. 1828. 
P. L. Schmidt, 
Buͤrger und Gold = Arbeiter, 


Ferdinand Pazelt, 
Porzellain⸗Maler. 


Empfiehlt ſich wit der feinſten Male⸗ 
rey auf Porzellan, — erg Devifen, 
12 Wappen, Proſpekte, Portraits; 
auf Pfeiffenköpfe, Taſſen, Teller u. dgl. 
Da ich jedoch nur kurze Zeit hier auwe⸗ 
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ſend ſeyn duͤrfte, ſo bitte ich um baldige 
Einſendung dergleichen Beſtellungen. Im 
Verhaͤltniß der Malerey werden die bil- 
ligſten Preiſe ſtatt finden. Einige Pro⸗ 
ben von meiner Arbeit ſind ſtets zur An⸗ 
ſicht bereit. Nach guten zugeſandten Ori⸗ 
ginalien portraitire ich auch auf Porzellain. 

Wohnhaft im Haufe des Hrn. Kalk: 
ſtein vorm Neuenthore. 


Ratibor den 2. Dec. 1828. 


An zeige. 

Es iſt auf dem Wege von Brzesgnitz 
bis Ratibor eine Schachtel verloren ge⸗ 
gangen, worin eine Spitzenhaube mit gel- 
ben Florband, ein geſtickter Spitzenkragen, 
ein Geſtrick und ein ſchon fertiger baum⸗ 
wollener Strumpf, ein Strauß ſchwarzer 
und ein desgleichen weißer Strauß Federn, 
ein buntſeidenes Tuch und ein Chineſeu⸗ 
Stickmuſter befindlich waren. Wer über 
den Finder genannter Sachen Nachricht 
zu geben vermag wird gebeten ſolches im 
landrathlichen Officio zu thun, und einer 
angemeſſenen Belohnung gewaͤrtig zu ſeyn. 


Brzeönitz den 2. Dec. 1828. 
. v. Wrochem. 


Bekanntmachung. 


Hypotheken⸗ Nummern zu 3 und 4 
Bogen, Formulare, zu ſammtlichen Depo⸗ 
ſital⸗Buchern, Erbſchafts⸗Stempel⸗Ta⸗ 
bellen, fo wie Formulare zu Conto⸗Buͤ⸗ 
chern für Profeſſioniſten, ſind im Vorrath, 
und in meiner Steindruckerey zu haben. 

Ratibor den 2. Dec. 1828. 
8 . : Barwig. 


Anzeige. 

Bey Unterzeichneten ſind 3 Zimmer 
nebſt Zubehör vom t. Januar an, 
zu vermiethen. Die Naͤheren Bedingun⸗ 
gen ſind bey mir zu erfahren. 

Ratibor den 25. Nov. 1828. 

Mludek, 
Schwarzfaͤrber in Boſatz. 


Verbeſſerung. 
In der Anzeige des Hrn. J. Wolfſon 
im vorigen Blatte, zweyte Zeile, ſtatt der 
Worte: „vor die“ lies von der. 
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Hierzu eine Beylage 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen pro Spalten» Zeile 8 Pfennige. 


a „ 
zu Nro. 98 des Oberſchleſiſchen Anzeig 


vom 6. December 1828. | 


— 


Ergebenſte Anzeige. 

Den Inhalt meiner erſten Anzeige wie⸗ 
derholend, erlaube ich mir dem hohen Adel 
und hochgeehrten Publiko meine ergebene 
Dienfte auch im Privat⸗Unterricht anzutra⸗ 
gen „und den Preis für die ſich zu mir 

emühenden „à Perſon ı rtlr. 15 fgr, für 
einen Monat“ unverändert zu laſſen. 

Meine Wohnung iſt im Gaſthauſe der 
Wittwe Frau Friedrich. 

Achtungsvoll unterzeichnet 


8 Hromada, 


Gymnaſien⸗Lehrer der Tanzkunſt. 
Ratibor den 6. December 1828. 


Anzeige. 

s iſt mir gelungen, eine bedeutende 
Yard vi ſchönſten Zeichen: Papiers „ ſo⸗ 
wohl weißes Holändifches als allerley 
farbiges, Franzoͤſiſches, anzuſchaffen. Ich 
bin im Stande, bey einer maͤßigen Pro⸗ 
viſion, die billigſten Preiſe zu ſetzen. So⸗ 
wohl mit dieſen als mit der Schönheit 
und Güte des Papiers, wird, wie ich 
mir ſchmeicheln darf, Ein hochgeehrtes 
Publicum gewiß ſehr zufrieden ſeyn. 

Zugleich zeige ich ergebenſt an, daß 
bey mir Feder Pofen in verſchiedener Güte 
undl Preis zu haben find, 


Ratibor den 26. Nov, 1828. 
Koff. 


ers 
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Wiederruf. 

Die in dem Anzeiger Nr. 96 und 97 
auf den 8. d. M. zu Nieder ⸗Niewia⸗ 
dom wegen 100 Stud Brack⸗Schaafe an⸗ 
gemeldete Auction, wird nicht abgehalten 
werden. 

Ratibor den 5. Dec. 1828. 


Roſinsky. 


An d ee is 


Am 3. dieſes iſt ein Vorſtehhund auf⸗ 
genommen worden, wer denſelben naͤher 
bezeichnet, die Futterungs- und Sufertionds 
Gebühren erſtattet, erhält denſelben zurück 
und hat ſich zu melden bey 

J. F. Kromer, 
im Haufe des Hru. Joſ. Doms. 
Ratibor den 6. Dec. 1828. 


Anzeige. 

So eben haben erhalten neue friſche 
holland. Heeringe, marionirte Bricken, 
Lachs und Aal, Tyroler Rosmarin und 
Muskat⸗Aepfel und verkaufen ſolche zu 
den billigſten Preiſen. 

Ratibor den 4. Dec. 1828. 


M. Abrahamcezick. 


e 


Ein gut erzogener, und mit gehörigen 
Schulkenntniſſen verſehener Knabe, kann 
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als Buchbinder⸗Lehrling ein Unterkommen 
finden — wo? fügt EX? 

die Redaktion. 


Lotterie = Anzeige. 


In der Sten Klaſſe 58ſter Lotterie, 
fielen in meine Untereinnahme: 

500 rtlr, auf Nro. 81106. 
200 rtlr. auf Nro. 15928. 

100 rtlr. auf Nro. 6210, 21537 und 

81117. 

50 rtlr. auf 12249. 15572. 21522. 25. 

38526. 38. 43136. 48170. 

77. 78. 80. 57205. 16. 19 · 

63359. 77437. 81111. 87118. 

81. 88. 99. 87476 und 78. 

40 rtlr. auf 15571. 75. 21326. 33. 34. 

38530. 37. 45. 39000 

3138: 39. 24032, 57207- 

3355- 94- 66164. 69. 67425. 

77436. 80907. 81103. 7. 

14. 40. 41. 73: 89: 95. 200. 

‘81407 und 87472. 
Um fernere gütige Abnahme meiner 
Looſe bittet gehorſamſt 


W. Landsberger. 
Ratibor den 4. Dec. 1828. 


Lotterie = Anzeige. 


Bey Ziehung der sten Klaſſe 58ſter 
Klaffen = Lotterie, fielen nachſtehende Ge: 
winne in mein Comtoir: 


1 Gewinn a 500 rtlr. auf Nr. 67427. 


2 — 2 200 Nr. 15928. 
; 43584 . 
3 — 210 - — Nr. 6210. 
21537. 4408 1. 
30 — 25: — Nr. 15920. 
Ba? 22. 31. 34 : 
21522, 25. 30259. 30270 


2 


"31004. 10. 24. 28. 2% 


38526. 38. 42464. 44047. 


44080. 82. 89. 63359. 03°" 


80. 67439. 81426. 39. 4. 

87456. 76. 78. 

a 40 >» —-Nr. 6212. 

15. 16. 15925. 26. 32. 21520. 

33. 34. 30250. 54. 56. 30203. 

71. 38530. 37. 45. 31003. 3. 

3. 85. 44550. 

62. 65. 86. 

= 55..68. 70. 75. 80. 92. 94. 
66951. 


7425. 28. 29. 37. 


88. 93. 63352? 


41. 43. 81407. Tf. 16. 29 


32. 87466. 70. 87472. 80. 
Mit Looſen zur sten Klaſſe 5 
Lotterie, fo wie mit Looſen zur raten Cou⸗ 
rant⸗ Lotterie, empfiehlt ſich ergebenſt. 
Adolph Steinitz. 
Ratibor den 6. Dec. 1828. 
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Lotterie = Anzeige, 7 


Bey Ziehung ster 58ter Königl. Klaſ⸗ 


fen = Lotterie, find folgende Gewinne in 19 
meine Einnahme getroffen, als: 1500 


rtlr. auf Nr. 42258. — zoortlr. auf Nr. 
43223. — 200 rtir. auf Nr. 19225. — 
100 rtlr. auf Nr. 41019. 41033. 50847. 
a 50 rtlr. auf Nr. 1878. 19220, 37318. 


5 


37323. 33. 46. 47. 41046. 42257. 50844. 


53. 57. 55851. 55854. 70. 66361, a 40 
rtlr. auf Nr. 1885 3198. 19271. 75. 81. 
84. 97. 37304. 17: 2, 41003. 5. 24. 27. 
50856. 55859. 60. 66362. 66368, 83. 

Mit Roofen zur 5gten Iten Klaſſe em⸗ 
pfiehlt ſich beſtens 


Cohn, 


Wohnhaft vis a vis dem Kbaigl. 
Ober + Landes = Gericht. 


Ratibor den 5. Dec. 1828. 
A 


0 


